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ptaaisoBcr^
I. $eutfcplattb,

fiCtttftfjcb 9iti(f). 28 i [Ei eIitt II., beutftper Kaifer unb
König bon fßteufsen, geb. 27. Qanuar 1859, folgt
fctnern SSoter Q-riebtitf) III. tn bet ^Regierung am
15. Qunt 1888. Stpronfolger: grtebricp SBilpelm
SStEtor Sluguft ©rnft, Kronprinj, geb. 6. üftat 1882.

Baijcrn. König Otto I., geb. 27. SIpril 1848, folgt
fetnem S tuber Submig II. am 10. gunt 1886 unter
bet fRegentfcpaft fetneS OpeimS Suttpolb.

Sadjfcn. König grtebricp Sluguft, geb. 25. 2ftat
1865, folgt fetnem am 15. Ottober 1904 oerftorbeneit
SSater ©eorg. Kronprtnj: ©eorg getbinanb, geb.
16. ganuar 1893.

SBiirttemberg. König SB 11 p e I nt II., geb. 25. gebtuat
1848, folgt bem ©opne fetneS ©rofjopetmS, bem am
6. Oïtober 1891 berftorbenen Karl I.

8aben. ©tofjperjog grtebricp II., geb. 9. Quit 1857,
regiert feit 28. September 1907.

£>effen=2)araftabt. ©rofeperjog ©rnft Submig, geb.
25. ÜRobember 1868, folgt feinem SSater, bem ©rojj»
pe^og Submig IV., am 13. SHärj 1892.

II. aiufterbeutfcpe Staaten.
©elgien. König 9t16 ett I., geb. 1875.
$äntmart, König grtebridj VIII., geb. 3.guni 1843.

Ktonprinj: ©priftian, geb. 26. September 1870.
ifrantrtidj. Cîepublit fett 3. September 1870. fßräfi=

bent: galltèreê.
©rictbettlaub. König ©eorg I., geb. 24. Sejemöer

1845. Kronprinz: Konftantin, geb. 2. Sluguft 1868.

:itpfer ÇSuropas.
©ropritannien. Köntg ©eorg V., geb. 3. guni 1865.

gtalicit. König ffitftor ©manuel, geb. 11. SSobembet
1869, regiert feit 29. Suit 1900.

Siedjtenftein. gürft gopann II., geb. 5. Cftober 1840.

Snpemburg. ©roffperjog SBtlpelm, geb. 22.9tpril 1852.

SMmtaco. gürft 9t I & ert, geb. 13. Stobember 1848. ©rb
prtnj: Submig, geb. 12. Quit 1870.

SWontenegro. gürft fftttolauê I., geb. 25. Sept. 1841.

©rbprtnj: ®anilo Slleyanbet, geb. 17. Sunt 1871.

SWteberlan&e. Königtn SBtlpelmine, geb. 31. Slug. 1880.

fftotfficgcn. fpaatonVII., geb. 3. Sluguft 1872, gemäplt
bom ©tortping am 18. Sîobember 1905. gft bet

jmette Sop beê regierenben Kôntgê bon ®änemarf,
Öfterreid), Kaifer g r a n 3 S 0 f e f I., geb. 18. Slugufi

1830.

Portugal. König ÜJl a n u e I II., geb. 15. Sîobember
1889.

fRumänicit. König Karl I., geb. 20.Slprit 1839, regtert
feit 20. Slpril 1866.

SRuPûitb. Katfcr Sîtîolauê II., geb. 18. 2Rat 1868,
folgt fetnem am 1. -Rob. 1894 f SSater Sllepanbet III,

Sdjttcben. Köntg © u ft a b V., geb. 16. gunt 1858.

Stptteij. fftepubltf. ißräfibent: SRobert ©omteffe, geb.
1847. SStjepräftbent: SPlarc fRucpet, geb. 1853.

Serbien. König tpeter I., geb. 12. Suit 1844.

Spanien. König Sltfonê XIII., geb. 17. 3Jtai 1886,
regtert feit 17. SJlai 1903.

Xiirtei. ©rofjfultan SJlopameb V., geb. 1844.

g(ßcr 6ie gPeyfaf
®er fd^tneijerifd^e SSunbeêftaat beftept au§

22 Kantonen, bon benen 3 mteber in fmlbfantone jfer=
fallen, alfo im ganjen aus 25 berfcfjiebenen Staate
toefen, bie fämtltcp fouberan finb, foroett tpre Souoe=
ränität ntd^t burcp ©unbeêberfaffung befepränft ift. ®ie
oberfte ©eroalt be§ S3unbe§ wirb burcp bie 33unbetu
betfammlung ausgeübt, beftepenb aus StattonaU
unb Stänberat. gür S3unbeögefepe unb 93unbe§=
oefctflüffe ift bie guftimmung beiber Säte erforberlicb;
tonnen fie fiep ntdpt einigen unb erftären fie tbjre
©egenbefepliiffe befinitib, fo fällt ber betreffenbe ®efepe§=
aoet Sefcpluffeêentmurf bapüt. gür ade neuen ©efepe
ober 33unôeêbcfd)lûffe, fofem fte nid)t „bringtldj" cr=
j*?rt bjetben, beftept eine CîeferenbumSfrtft bon
90 ïûgen. 33etlûtigen toäljrenb btefer 3d* enthebet 8
Hantone als folepe burep StanbeSbotum ober toenigftenS
80,000 ftimmfäpige Sürger mtttelft Unterfrpriften ba§
Iteferenbum, fo muf baê ©efep ober ber Sunbeêbefcplufî

mg 6er gSc^weig.
ber SSoltSabfttmmung unterbrettet roetben; baS abfo=
lute 3Jiept entfepeibet fobann über Slnnapme ober
33ertoerfung. 5Der fRationalrat Wirb aus Slbgeorb-
neten beS feproetjerifepen SSolteê, je 1 ajlitglteb auf
20,000 Seelen ober etnen SBrucptett über 10,000, in bù
rettet, in 48 eibgenöfftfepen SBapltreifen borgenommener
SBapl gebilbet. SlmtSbauer 3 gapre. ®er Stänberat
beftept auS 44 Slbgeorbneten ber Kantone, je 2 aus
jebem Kanton, refp. je 1 auS jebem §albtanton. SEBapl«

art unb SlmtSbauer finb je natp ben Kantonen Per«
fepteben. ®te oberfte boüjtepenbe unb leitenbe Sepörbe
ift ber SunbeSrat, beftepenb auS 7 Sftttgltebern, je=
meilen tn ber erften Seffton naep ber Qntegralerneue=
rung beS ülationalrateS burcp bie bereinigte S8unbeS=

berfammlung auf 3 gapte gemäptt. tpräftbent unb
S3täepräfibent toerben alljäprlicp bon ber S3unbeSber=

ammlung ernannt. ®aSfelbe SJtitglieb ift als fßräfibent
ür baS folgenbe gapr niept mteber mäplbar.
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Die Stcratsoberh
I. Deutschland.

Deutsches Reich. Wilhelm II., deutscher Kaiser und
König von Preußen, geb. 27. Januar 1859, folgt
seinem Bater Friedrich III. in der Regierung am
15. Juni 1838. Thronfolger: Friedrich Wilhelm
Viktor August Ernst, Kronprinz, geb. 6. Mai 1882.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1348, folgt
seinem Bruder Ludwig II. am 10. Juni 1386 unter
der Regentschaft seines Oheims Luitpold.

Sachsen. König Friedrich August, geb. 26. Mai
1365, folgt seinem am 16. Oktober 1304 verstorbenen
Vater Georg. Kronprinz: Georg Ferdinand, geb.
15. Januar 1893.

Württemberg. König Wilhelm II., geb. 26. Februar
1848, folgt dem Sohne seines Großoheims, dem am
6. Oktober 1391 verstorbenen Karl I.

Baden. Großherzog Friedrich II., geb. 9. Juli 1857,
regiert seit 23. September 1907.

Hcssen-Darmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
25. November 1363, folgt seinem Bater, dem Groß-
Herzog Ludwig IV., am 13. März 1892.

II. Außerdeutsche Staaten.
Belgien. König Albert I., geb. 1875.
Dänemark. König Friedrich VIII., geb. 3. Juni 1843.

Kronprinz: Christian, geb. 26. September 1870.
Frankreich. Republik seit 3. September 1870. Präst-

dent: Falltdres.
Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dezember

1846. Kronprinz: Konstantin, geb. 2. August 1863.

upter Guropas.
Großbritannien. König Georg V., geb. 3. Juni 1865.

Italien. König Viktor Emanuel, geb. 11. November
1369, regiert seit 29. Juli 1900.

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. 5. Oktober 1340.

Luxemburg. Großherzog Wilhelm, geb. 22. April 1352.

Monaco. Fürst Albert, geb. 13. November 1848. Erb-
Prinz: Ludwig, geb. 12. Juli 1370.

Montenegro. Fürst Nikolaus I., geb. 25. Sept. 1841.
Erbprinz: Danilo Alexander, geb. 17. Juni 1371.

Niederlande. Königin Wilhelmine, geb. 31. Aug. 1380.

Norwegen. Haakon VII., geb. 3. August 1872, gewählt
vom Storthing am 13. November 1905. Ist der

zweite Sohn des regierenden Königs von Dänemark.
Österreich. Kaiser Franz Josef I., geb. 13. August

1330.

Portugal. König Manuel II., geb. 15. November
1839.

Rumänien. König Karl I., geb. 20.April 1839, regiert
seit 20. April 1366.

Ruhland. Kaiser Nikolaus II., geb. 13. Mai 1368,
folgt seinem am 1. Nov. 1894 I Vater Alexander III.

Schweden. König Gustav V., geb. 16. Juni 1358.

Schweiz. Republik. Präsident: Robert Comtesse, geb.
1847. Vizepräsident: Marc Ruch et, geb. 1363.

Serbien. König Peter I., geb. 12. Juli 1844.

Spanien. König Als on s XIII., geb. 17. Mai 1336,
regiert seit 17. Mai 1903.

Türkei. Großsultan Mohamed V., geb. 1844.

Hlber Sie Werfch
Der schweizerische Bundesstaat besteht aus

22 Kantonen, von denen 3 wieder in Halbkantone zer-
fallen, also im ganzen aus 25 verschiedenen Staats-
Wesen, die sämtlich souverän sind, soweit ihre Souve-
ränität nicht durch Bundesverfassung beschränkt ist. Die
oberste Gewalt des Bundes wird durch die Bundes-
dersammlung ausgeübt, bestehend aus National-
und Ständerat. Für Bundesgesetze und Bundes-
beschlösse ist die Zustimmung beider Räte erforderlich)
können sie sich nicht einigen und erklären sie ihre
Gegenbeschlüsse definitiv, so fällt der betreffende Gesetzes-
oder Beschluffesentwurf dahin. Für alle neuen Gesetze
oder Bundesbeschlüsse, sofern sie nicht „dringlich" er-
klart werden, besteht eine Refcrendumsfrtst von
-0 Tagen. Verlangen während dieser Zeit entweder 8
Kantone als solche durch Standesvotum oder wenigstens
o0,00<z stimmfähige Bürger mittelst Unterschriften das
Referendum, so muß das Gesetz oder der Bundesbeschluß

mg öer Schweiz.
der Volksabstimmung unterbreitet werden; das abso-
lute Mehr entscheidet sodann über Annahme oder
Verwerfung. Der Nationalrat wird aus Abgeord-
neten des schweizerischen Volkes, je 1 Mitglied auf
20,000 Seelen oder einen Bruchteil über 10,000, in dt-
rekter, in 43 eidgenössischen Wahlkreisen vorgenommener
Wahl gebildet. Amtsdauer 3 Jahre. Der Ständerat
besteht aus 44 Abgeordneten der Kantone, je 2 aus
jedem Kanton, resp, je 1 aus jedem Halbkanton. Wahl-
art und Amtsdauer sind je nach den Kantonen ver-
schieden. Die oberste vollziehende und leitende Behörde
ist der Bundesrat, bestehend aus 7 Mitgliedern, je-
weilen in der ersten Session nach der Jntegralerneue-
rung des Nationalrates durch die vereinigte Bundes-
Versammlung auf 3 Jahre gewählt. Präsident und
Vizepräsident werden alljährlich von der Bundesver-
ammlung ernannt. Dasselbe Mitglied ist als Präsident
ür das folgende Jahr nicht wieder wählbar.
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